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In Corona-Zeiten und   
Zeiten der Homeoffi  ce-
Einrichtungen sind die 
Zahlen der Anschaff ung 
eines Hundes gestiegen. 

Insbesondere für Junghunde und Wel-
pen, aber auch für Hunde „aus zweiter 
Hand“ sind tierärztliche Checks von-
nöten, um den Gesundheitszustand 
des Tieres zu überprüfen und Vorsor-
gemaßnahmen sowie nötige Impfun-
gen vorzunehmen. Empfehlenswert 
ist es deshalb, 14 Tage nachdem der 
Hund eingezogen ist, einen Tierarzt 
aufzusuchen.

Im Sinne der Vorsorge sollten Sie 
Ihren neuen Mitbewohner von einem 
Arzt regelmäßig checken lassen, auch 
wenn Ihnen das Tier gesund erscheint. 
Regelmäßige Besuche beim Tierarzt, 
ohne dass es dem Hund schlecht geht, 
ist zudem für den pelzigen Kamera-
den eine positive Erfahrung. Der Tier-
arzt untersucht gründlich, u.a. werden 
Herz und Lunge abgehört, der Bauch 
abgetastet, Haut, Fell, Augen und Oh-
ren untersucht. Bei Auff älligkeiten wer-
den weitere Untersuchungen eingelei-
tet. Generell gilt: Viele Erkrankungen 
sind im Anfangsstadium am besten 
entgegenzutreten, entwickeln sich 
aber zu Beginn häufi g symptomlos 

oder nur mit übersehbaren Anzeichen. 
Infektionen, aber auch Parasiten  kön-
nen insbesondere Welpen das Leben 
erschweren. Zu den häufi gsten äuße-
ren Parasiten gehören Flöhe, Zecken 
und Milben. Juckreiz, Hautentzündun-
gen, Falten- und Krustenbildung sind 
möglich. Zecken können Krankheits-
erreger wie Babesien und Borrelien 
übertragen und Bandwürmer können 
über den Floh in den Körpers des 
Hundes gelangen. 

Zu den inneren Parasiten gehören 
Würmer und Spülwürmer. Ungeachtet 
von den Maßnahmen des Züchters, 
ist es eine gute Vorsorge, den Hun-
dewelpen in der neunten bis zwölften 
Lebenswoche zweimal in 14-tägigem 
Abstand zu entwurmen oder seinen 
Kot untersuchen zu lassen. Generell 
kann man zur Überprüfung Kotunter-
suchungen in dreimonatigen Abstän-
den vornehmen lassen. Dies dient 
auch dem Schutz der Familienmit-
glieder, denn verwurmte Tiere kön-
nen den Parasiten auf den Menschen 
übertragen. Ist der Hund frei von Pa-
rasiten, steht eine Gundimmunisie-
rung bzw. Wiederholungsimpfung an. 
Gegen Leberentzündung, Leptospi-
rose, Parvovirose, Staupe und Tollwut 
wird i.d.R. ein Vierbeiner von Ihrem 
Tierarzt geimpft. 

Ein neuer Hund?
Warum zum Tierarzt? 
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Der Mikrochip (Identifi kationsnum-
mer) des Tieres muss in einem Zent-
ralregister eingetragen werden. Nicht 
immer übernimmt das automatisch 
die Tierarztpraxis. Ansonsten kön-
nen gefundene Tiere ihren Haltern 
nur schwer zugeordnet werden und 
die Kennzeichnung mit dem Trans-
ponder ist für eine Suche nach dem 
Besitzer nutzlos. 

Leider kommt es immer wieder vor, 
dass Hunde oder auch Katzen ver-
schwinden und ihre Halter dann in 
großer Sorge mit der Suche begin-
nen. Oftmals merken die Tierbe-
sitzer erst dann, dass ihr geliebter 
Vierbeiner zwar mit einem Mikrochip 
gekennzeichnet ist, aber die Regis-
trierung bei z. B. tasso.net oder fi n-
defi x.com nicht vorgenommen wurde. 
Bei dem Routineeingriff  zur Kenn-
zeichnung eines Haustieres wird ein 
Transponder mit einem Mikrochip 
und einer Identifi kationsnummer mit 
einer speziellen Injektionsnadel unter 

die Haut gesetzt und kann dann mit 
einem entsprechenden Gerät aus-
gelesen werden. Der Tierarzt trägt 
die Nummer in den Heimtierausweis 
ein und speichert die Daten in seiner 
Patientenkartei. Ob der Tierarzt die 
Kontaktdaten des Tierhalters auch 
bei der Registrierungsstelle hinter-
legt, muss abgeklärt werden. Dies ist 
nicht immer üblich. Auf den Websei-
ten der Registrierungsstellen können 
Sie ganz leicht Ihre Daten überprüfen, 
in dem Sie die Identifi kationsnummer 
eingeben, die in dem Heimtieraus-
weis verzeichnet ist. 

Auch nach Umzügen oder Wechsel 
der Handynummern sollten die Daten 
aktualisiert werden. Beim Auffi  nden 
eines Tieres kann es dann eindeutig 
seinem Halter zugeordnet werden, 
nachdem die Mikrochipnummer, z.B. 
in Veterinärämtern, Tierheimen und 
natürlich Tierarztpraxen ausgelesen 
wurde. So stehen die Chancen am 
besten, ein Tier wiederzufi nden. 

Mikrochip: Ist Ihr Tier 
auch registriert?
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Buchtipp des Monats

Wenn sich der Traum eines eigenen 
Hundes erfüllt, sind meist noch viele 
Fragen off en. Dieser außergewöhn-
liche Ratgeber vermittelt jungen 
Hunde-Erstbesitzern alle Basics, 
die man braucht – ohne erhobenen 
Zeigefi nger, in frischer Optik und mit 
witzigen, inspirierenden Fotos. 

Von Kauf und Einzug des neuen Fa-
milienmitglieds über Infos zur rich-
tigen Ernährung und Pfl ege bis hin 
zur Erziehung und Beschäftigung 
werden alle wichtigen Fragen zum 
neuen Mitbewohner praxisnah und 
übersichtlich beantwortet. 

Erlebnisberichte, Interviews und Re-
portagen geben einen Einblick in den 
Alltag mit dem Welpen. Aber auch 
das Verwöhn-Programm kommt 
nicht zu kurz: Kreative kleine Projek-
te zum Selbermachen, gemeinsame 
Spiele und leckere Rezepte enthält 
der Lesestoff  ebenfalls. So klappt 
es garantiert, das Leben mit dem 
Hund!

Neuer Alltag 
mit Hund

Welpen Basics                                                                    
Kristina Ziemer-Falke, Jörg Ziemer

ISBN-13:978-3-8338-5920-5                              
https://www.gu.de / Preis 16,99 €                     

Kater Elvis erzählt ...

Es gibt Zeiten, da regnet es tagelang. 
Wie ich das hasse. Nasses Gras un-
ter meinen rosa Pfoten kann ich gar 
nicht leiden. Selbst feuchter Asphalt 
ist mir ein Graus. Nein, wahrschein-
lich bin ich kein richtiger Freigänger. 
Denn meinen Nach-
barskater stört das 
gar nicht. In störri-
scher Regelmäßigkeit 
geht er das Revier ab. 
Unglaublich. 

Meine Aufgabe liegt 
an Regentagen nun 
eher darin, mehre-
re Überprüfungen 
durchzuführen. Und 
das ist nicht einfach.

Schließlich müssen hierfür Türen 
geöff net werden und dafür benöti-
ge ich Frauchen. Also rauf auf den 
Homeoffi  ce-Schreibtisch, Frauchen 
stören, anmauzen, Köpfchen reiben 

– das volle Programm. „Och nö, El-
vis, nicht schon wieder.“ Doch, doch. 
Frauchen steht also brav auf, öff net 
mir die Terrassentür. 

Das Ergebnis: Es regnet immer 
noch! Schnell zurück, bevor die Ter-
rassentür sich wieder schließt. Dann 
passiert das übliche Ritual: Selbst-
verständlich muss mir Frauchen 
auch noch die Haustür öff nen – wer 
weiß, ob nicht dort endlich der war-
me Sonnenschein auf mich wartet. 
Man muss halt optimistisch bleiben  

... Euer Elvis.

Optimistische 
Überprüfung 
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Halten Sie den Zahnwechsel Ihres 
Hundes im Auge. Eine sinnvolle 
Übung für Welpen und Junghunde ist 
die Kontrolle der Maulhöhle. Das er-
leichtert Ihre Überprüfung der Zähne, 
das Zähneputzen und falls eines Ta-
ges eine Tablettengabe nötig wird. 

Ein regelmäßiger Blick in die Maul-
höhle ist immer eine kluge Maßnah-
me des Tierhalters, besonders in den 
ersten Monaten des Hundes. Denn 
28 Milchzähne werden ab der 12. Le-
benswoche bis zum Alter von sechs 
Monaten durch 42 Zähne ersetzt. Hier 
kann es passieren, dass der Zahn 
nachrückt und der Milchzahn nicht 
ausfällt. Im Normalfall drückt der so 

genannte Zahnkeim des neuen Zahns 
im Wachstum gegen die Wurzelspit-
ze des Milchzahns. Dabei stirbt die 
Zahnwurzel des Milchzahns komplett 
ab. Wenn der Milchzahn nicht weicht 
oder entfernt wird, können schmerz-
hafte Fehlstellungen entstehen.

Zahnwechselstörungen sind bei Hun-
den nicht unüblich. Bei der Entdeckung 
eines „Doppelzahns“ oder abgebro-
chener Milchzähne, von Schwellun-
gen oder üblen Geruch, sollten Sie 
den Tierarzt aufsuchen. Von den 
abgebrochenen Milchzähnen kön-
nen Keime auf den gesunden, neuen 
Zahn übergehen. Und: Wir wissen es 
ja vielleicht aus der Vergangenheit, 
wie schlimm Zahnschmerzen sind… 

Durch die Früherkennung lassen sich 
spätere komplexe Fehlstellungen ein-
fach und ohne hohen fi nanziellen Auf-
wand beheben. Immer wieder kommt 
es beim Zahnwechsel zu Komplikatio-
nen. In der Phase des Zahnwechsels 
ist deshalb die regelmäßige Kontrolle 
durch den Tierhalter entscheidend. 
Mit Abschluss des 6. Monats können 
Sie die Zähne vorsorglich in der Tier-
arztpraxis kontrollieren lassen, damit 
Sie sicher gehen können, dass keine 
Zahnwechselstörungen vorliegen.

Immer einen Blick auf
die Milchzähne werfen 
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